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			Weihnachten 1888. Nach einer aufreibenden Zeit in Edinburgh ist Ian Frey froh, die Feiertage auf dem englischen Landgut seiner vornehmen Familie zu verbringen. Besinnliche, friedvolle Abende mit Brandy am Kaminfeuer, köstliche Speisen und die traditionelle Hirschjagd erwarten ihn. Doch dann taucht ein ungebetener Gast in Gloucestershire auf …
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			Die Hirschjagd

			übersetzt von Peter Beyer

		


		
			An Heiligabend fegte ein schwerer Schneesturm über den Forest of Dean. 

			Er war nichts im Vergleich zu den verheerenden Stürmen, die in den folgenden Wochen noch aufziehen würden, aber stark genug, um für klare Luft zu sorgen und die Wolken vom Himmel zu vertreiben. Im Morgengrauen sickerten goldene Sonnenstrahlen zwischen den blattlosen Stämmen von Eichen und Birken hindurch.

			Die Pirschjagd am Weihnachtstag war eine Frey’sche Familientradition, und in diesen Wäldern spielten sich einige der glücklichsten Momente meiner Kindheit ab. Neben der Spannung, die der Sport mit sich brachte, waren dies die Zeiten, in denen mein Onkel und ich enge Freunde wurden.

			Onkel Maurice ist der jüngere Bruder meiner verstorbenen Mutter und die gelebte Balance zwischen englischer Kultiviertheit und französischer Freimütigkeit. Letztere ist etwas, was mein Vater und meine Stiefmutter nach wie vor nur schwer tolerieren können. Onkel Maurice mag Frauen, Drinks und Vergnügungen, er hat nie geheiratet und ist nie sesshaft geworden. Für ihn ist das Leben eine nicht enden wollende Abfolge von Abendgesellschaften, Jagden und Reisen. Kein Wunder, dass er immer in Hochstimmung ist. An diesem Morgen war er der Erste, der aufstand, sogar noch vor den Bediensteten, und er stürmte in unsere Schlafzimmer, um uns alle energisch wachzurütteln.

			Nach einem kräftigen Frühstück begaben sich mein Vater, mein Bruder Elgie, Onkel Maurice und ich zu unseren Reittieren.

			Da Oliver, mein am zartesten besaiteter Bruder, noch nie etwas mochte, bei dem man das Haus verlassen (oder überhaupt nur die Glieder bewegen) muss, blieb er im Bett liegen. Mein ältester Bruder, dessen Anwesenheit ich seit seiner Verlobung ständig fürchtete, wurde zum Glück nicht erwartet.

			Bevor die Jagd begann, versammelten wir uns alle auf einer kleinen Lichtung. Männer, Hunde und Pferde stießen kleine Atemwölkchen aus, während wir darauf warteten, dass der Jagdaufseher meines Onkels verkünden würde, die Hirsche seien parat.

			Onkel Maurice wählte die alten oder schwachen Tiere für die Pirschjagd aus, während die gesünderen Exemplare in einem Reservat abgesondert wurden, wo sie nicht angetastet werden konnten. So hat man über Jahrhunderte hinweg dafür gesorgt, dass die Rudel bei guter Gesundheit blieben, indem man Platz für die jüngeren Tiere schuf und Krankheiten in Schach hielt.

			Durch ein Konzert von stampfenden Hufen, Gebell, Wiehern und Peitschenknallen fand mein lieber Onkel zu jedem und allem in seiner Nähe ein gutes Wort. Dann wandte er sich meinem Vater zu und machte sich schamlos über dessen Erscheinung lustig. Unser armseliges Familienoberhaupt, derlei Kraftanstrengung nicht mehr gewohnt, hatte sich in seine dickste Jacke, Hut und Lederhandschuhe gehüllt und das Gesicht mit einem wollenen Schal umwickelt, der nur die Augen unbedeckt ließ. Statt eine passende Antwort zu geben, durchbohrte er seinen Schwager mit Blicken, zog seine silberne Taschenflasche hervor und zog den Schal gerade so weit hinunter, dass er sich einen großen Schluck Brandy einverleiben konnte.

			Dann wandte sich Maurice Elgie zu, dem Jüngsten in unserer Gesellschaft, und pries das unglaubliche Wetter. Elgie hatte ein genauso rotes Gesicht wie unser Vater, bewahrte sich jedoch seine gute Laune.

			Dann schaute Maurice auf seine Meute, warf den Hunden ein paar kleine Köder zu und rief ihnen zu, wie hübsch sie doch aussähen. Vergnügt trotteten die Hunde um ihn herum. Die jüngeren balgten miteinander, bellten und rollten sich im Schnee wie ungezogene Kinder, während die älteren sich stolz und elegant bewegten, als sparten sie ihre Energie für die bald anstehenden wichtigeren Dinge.

			Endlich hörten wir in der Ferne einen Schuss, das Signal für den Beginn der Jagd. Sofort setzten sich die Hunde laut bellend an die Spitze, und wir folgten ihnen. 
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